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(1) Das Fassungsvermögen von Anlagen zur Lagerung von Wirtschaftsdüngern und 

Gärrückständen aus dem Betrieb einer Biogasanlage, die als Düngemittel angewendet 

werden sollen, muss auf die Belange des jeweiligen Betriebes und des 

Gewässerschutzes abgestimmt sein. Das Fassungsvermögen muss größer sein als die 

Kapazität, die in dem Zeitraum erforderlich ist, in dem das Aufbringen der in Satz 1 

genannten Düngemittel auf landwirtschaftlich genutzten Flächen nach § 6 Absatz 8 

und 9 verboten ist.

Verordnung über die Anwendung von Düngemitteln, Bodenhilfsstoffen, 

Kultursubstraten und Pflanzenhilfsmitteln nach den Grundsätzen der 

guten fachlichen Praxis beim Düngen (Düngeverordnung - DüV) 

v.26.05.2017 

§ 12 Fassungsvermögen von Anlagen zur Lagerung von Wirtschaftsdüngern 

und  Gärrückständen 

DüV § 6: Düngemittel mit wesentlichen Stickstoffgehalt (1,5 % N in TS)

Sperrfrist AL: Ernte (01. Okt.) – 31.Januar

Sperrfrist GL: 01. November – 31. Januar

Sperrfrist Festmist von Huf-und Klauentieren: 15.12.-15.01. 
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(2) Unbeschadet des Absatzes 1 Satz 2 haben Betriebe, die flüssige Wirtschaftsdünger, 

wie Jauche oder Gülle, oder Gärrückstände im Sinne des Absatzes 1 Satz 1 erzeugen, 

sicherzustellen, dass sie mindestens die in einem Zeitraum von sechs Monaten 

anfallenden flüssigen Wirtschaftsdünger oder Gärrückstände sicher lagern können. 

Bei der Berechnung des Fassungsvermögens der Lagerbehältnisse ist der Dunganfall 

für jeden belegten Stallplatz nach Anlage 9 Tabelle 1 zu berücksichtigen. Darüber 

hinaus sind bei der Lagerung anfallende Mengen an Niederschlags- und Abwasser 

sowie Silagesickersäfte und verbleibende Lagermengen, die betriebsmäßig nicht 

abgepumpt werden können, zu berücksichtigen. 

Bei der Berechnung des Fassungsvermögens können Zeiten, in denen die in Anlage 9 

Tabelle 1 genannten Nutztiere im Zeitraum vom 1. Oktober bis 1. April des 

Folgejahres nicht im Stall stehen, durch entsprechende Abschläge berücksichtigt 

werden.

Verordnung über die Anwendung von Düngemitteln, Bodenhilfsstoffen, 

Kultursubstraten und Pflanzenhilfsmitteln nach den Grundsätzen der 

guten fachlichen Praxis beim Düngen (Düngeverordnung - DüV) 

v.26.05.2017 

§ 12 Fassungsvermögen von Anlagen zur Lagerung von Wirtschaftsdüngern 

und  Gärrückständen 
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(3) Betriebe, die die in Absatz 2 Satz 1 genannten Wirtschaftsdünger erzeugen und 

nach dem in Anlage 9 Tabelle 2 genannten Umrechnungsschlüssel mehr als drei 

Großvieheinheiten je Hektar landwirtschaftlich genutzter Flächen halten, sowie 

Betriebe, die solche Wirtschaftsdünger oder in Absatz 2 Satz 1 genannte 

Gärrückstände erzeugen und über keine eigenen Aufbringungsflächen verfügen, 

haben ab dem 1. Januar 2020 sicherzustellen, dass sie mindestens die in einem 

Zeitraum von neun Monaten anfallenden flüssigen Wirtschaftsdünger oder 

Gärrückstände sicher lagern können, wenn sie diese im Betrieb verwenden oder an 

andere zu Düngezwecken abgeben. Absatz 2 Satz 2 bis 4 gilt entsprechend.

DüV 

§ 12 Fassungsvermögen von Anlagen zur 

Lagerung von Wirtschaftsdüngern und  

Gärrückständen 
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(4) Unbeschadet des Absatzes 1 Satz 2 haben Betriebe, die Festmist oder Kompost 

erzeugen, ab dem 1. Januar 2020 sicherzustellen, dass sie jeweils mindestens die in 

einem Zeitraum von zwei Monaten anfallende Menge der genannten Düngemittel 

sicher lagern können. Absatz 2 Satz 2 bis 4 gilt entsprechend.

(5) Soweit der Betrieb, in dem die in den Absätzen 1 bis 4 genannten Stoffe anfallen, 

nicht selbst über die nach den Absätzen 1 bis 4 erforderlichen Anlagen zur Lagerung 

verfügt, hat der Betriebsinhaber durch schriftliche vertragliche Vereinbarung mit 

einem Dritten sicherzustellen, dass die das betriebliche Fassungsvermögen 

übersteigende Menge dieser Stoffe überbetrieblich gelagert oder verwertet wird.

(6) Auf Verlangen der nach Landesrecht zuständigen Stelle haben die Inhaber der in 

den Absätzen 2 bis 5 genannten Betriebe durch die Vorlage geeigneter Unterlagen 

nachzuweisen, dass sie ihre Verpflichtungen erfüllen.

DüV 

§ 12 Fassungsvermögen von Anlagen zur 

Lagerung von Wirtschaftsdüngern und  

Gärrückständen 
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- Gülle, Jauche, Gärreste 6 Monate

- Betriebe > 3 GV/ha, Biogasanlagen ohne Fläche 9 Monate (ab 2020)

- Feststoffe aus Gülle und Gärresten 6 Monate

- Geflügelmist und Geflügeltrockenkot (5 Monate)

- Festmist von Huf- und Klauentieren 1,1 Monate (33 d); 2 Monate (ab 2020)

- Silosickersaft (>1,5 % N in TS) 3 Monate (GL) 4 Monate (AL)

Lagerkapazitäten für Wirtschaftsdünger 

DüV §6 (8),(9) und § 12  



Lagerkapazität 
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Hinweise des Sächsischen Staatsministeriums für Umwelt und Landwirtschaft

zur  Ermittlung des Fassungsvermögens von Anlagen zur Lagerung von 

Wirtschaftsdüngern und Gärrückständen in Umsetztung von § 12 der Düngeverordnung 

(DüV) vom  

vom 01.08.2017

I. Anwendungsbereich

Diese Hinweise regeln die fachlichen Grundlagen zur Ermittlung der erforderlichen 

Lagerkapazität für Wirtschaftdünger und Gärrückstände im Rahmen der Förderung nach 

Förderrichtlinien des Sächsischen Staatsministeriums für Umwelt und Landwirtschaft, in 

Umsetzung von § 12 der Verordnung über die Anwendung von Düngemitteln, 

Bodenhilfsstoffen, Kultursubstraten und Pflanzenhilfsmitteln nach den Grundsätzen der guten 

fachlichen Praxis beim Düngen (Düngeverordnung - DüV) vom 26.05.2017 (BGBl. I S. 1305) 

und bei Vor-Ort-Kontrollen zur Einhaltung anderweitiger Verpflichtungen nach Artikel 3 der 

Verordnung (EG) Nr. 1782/2003.
….



Lagerkapazität 
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- Lagerkapazität nach Anfallswerten der Anlage

- Restfüllstand mind. 15 cm oder Pumpensumpf

- Freibord 20 cm bei offenen Behältern, sonst mind. 10 cm

- 1 Monat  =  30 Tage

- Regenwasser 70 % des langjährigen Niederschlages im Lagerzeitraum bei 

offenen Behältern

- Verunreinigte Flächen 70 % des Niederschlages

- Melkhausabwasser 0,255 m³ je Monat und Kuhplatz

- Gärrückstände vollständig anzurechnen

- Silosickersaft mind. 3 % der größten Kammer + 70 % JNS, wenn 

eingeleitet wird
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Anlage 1, Auszug:

Tierart
Flachlauf-, Tretmist 1)- und 

Anbindestall mit Einstreu

Tiefstreustall, 

ohne separaten 

Fressbereich

Tiefstreustall,
Laufstall, 

Anbindestallmit separatem 

Fressbereich

Rinder Frischmist Stallmist Jauche Stallmist Stallmist Gülle Gülle

[t/Tier] [m³/Tier] [m³/Tier] [m³/Tier] [m³/Tier] [m³/Tier] [m³/Tier]

Zuchtkälber

Kälber bis 3 Monate (ohne 

Mastkälber)
0,26 0,31 0,03 0,23 0,10 0,12 0,21

Kälber über 3 bis 6 Monate 

(ohne Mastkälber)
0,34 0,41 0,05 0,31 0,14 0,19 0,35

Jungrinder

Jungrinder über 6 Monate bis 1 

Jahr
0,52 0,63 0,13 0,47 0,21 0,31 0,56

Jungrinder/Färsen über 1 Jahr 

bis 2 Jahre
0,85 1,02 0,27 0,77 0,35 0,55 1,00

Färsen über 2 Jahre 1,03 1,24 0,38 0,96 0,43 0,73 1,32
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Tabellen:

- Deckblatt

- Lager_Ri

- Lager_Schwein

- Coferm

- Betrieb

- Lager_Schaf

- Lager_Gefl.

- Hilfe

- JNS-SN

- Zwei Tipla

"Lagerka"
Version "2017-2.8"

mitwirk. Unternehmen:

Bearbeiter:

Tel./email:

Allgemeine Angaben:

Unternehmensnummer:

Name / Ort der Anlage:

Berechnung im Rahmen der/des

Datum der Berechnung

Jahresniederschlag in mm

28. Mai 2018

700

01234 Neudorf

Test

   Sächsisches Landesamt für Umwelt, 

Landwirtschaft und Geologie

Ermittlung der Lagerkapazität für 

Wirtschaftsdünger

Name des Betriebes:

Straße/Nummer:

PLZ/Ort:

Tel./email:

Ansprechpartner:

Testbetrieb

Hauptstr. 100

01234 Neudorf

012345/6789

Herr Mustermann

LfULG

Heidenreich

034222 46-2205

14 123 456 7890

HilfeJNS
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Flüssig- und Festmistanfall für Rinder Version "2017-2.8" 28.05.2018

Betrieb: Testbetrieb Untern.-Nr.:

mitwirk.  Untern.: LfULG Bearbeiter: Heidenreich

Variante:

Tierplätze Tierplätze Tierplätze Tierplätze Tierplätze Anfall in m³ Anfall in m³

gesamt Gülle Tiefstreu mit Tiefstreu ohne Flachstreu Gülle/Jauche Festmist

darunter: sep. Fressber.sep. Fressber. 1 1

Milchkühe 500 480 20 5040 35

1 0

6 Melkabwasser in Gülle einleiten ? 1 765

trag. Färsen 69 69 546 0

über 2 Jahre 1 0

Jungrinder 194 194 1164 0

1 - 2 Jahre 1 0

Jungrinder 105 105 195 33

> 6 Mon. - 1 Jahr 1 0

Kälber (o.Mastk.) 57 57 0 26

 über 3 - 6 Monate 17

Kälber (o.Mastk.) 71 0 0

bis 3 Monate 0

14 123 456 7890

Tierpl. übernehmen löschenTiere übernehmen

alle Bereiche  zusätzl. Reinigungswasser (Liter/Tag) 0

Summe Rinder 996 7728 94

Kommentar:
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Silosickersaftanfall und -lagerkapazität Version "2017-2.8" 28.05.18

Betrieb: Testbetrieb Untern.-Nr.:

mitwirkendes Unternehmen:LfULG Bearbeiter: Heidenreich

Jahresniederschlag in mm 700 Variante: 0

Silohöhe Silofläche Fläche der einmünd.NiederschlagSickersaft-

Bezeichnung der Siloanlage  gesamt Flächen Anfall für behälter

in m in m²  in m² in m² 1 mind.   m³

Silo 3,00 2250 750 450 193 68 2250

0 0

0 0

0 0

0 0

0 0

0 0

Summe 2250 193 68 2250

Name Lager

Sickersaftbehälter 1 1 1 1 12,00 2,80 294

1 1 2 0

1 1 2 0

1 1 2 0

1 1 1 0

1 2 2 0

1 2 2 0

Summe 1 294

Die  Lagerkapazitä t für Silosickersa ft be trägt : 13,1% des gle ichze itig be füllten Siloraumes

dies entspricht : 102 T agen = 3,39 Monaten

14 123 456 7890

anzurechn.

Siloraum

in m³
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Wirtschaftsdüngeranfall aus Kofermenten Version "2017-2.8"

Betrieb: Testbetrieb Untern.-Nr.:

mitwirk. Unternehmen: LfULG Bearbeiter:

Festmist frisch 25 t 0,93 0

Trockenkot (Geflügel) 60 t 500 0,76 380

Maissilage 32 t 1000 0,76 760

Gras- / Ganzpflanzensilage 40 t 0,75 0

Lieschkolbensilage LKS 45 t 0,63 0

Getreide (Körner), Rapssaat 87 t 0,25 0

CornCrobMix 65 t 0,45 0

28.05.2018

14 123 456 7890

Heidenreich

Einträge 
löschen

Rapskuchen kaltpr. 15 % Fett 91 t 0,35 0

Weizenkleie 88 t 0,45 0

Weizennachmehl 88 t 0,25 0

Zuckerrübennaßschnitzel 13 t 0,91 0 Gas- Methan-

Zuckerrübenpreßschnitzel 20 t 0,83 0 ertrag gehalt

Zuckerrübentrockenschnitzel 91 t 0,19 0 in m³/t in %

eigenes Substrat 70 t 500 0,55 274 350 54%

eigenes Substrat t 1,00 0
eigenes Substrat t 1,00 0

Summe 1414

Gülle-/Gärrestseparation

1250 6 25 3 13,6% 1080 170

1.250 1.080 170 227

227

1) Bei überwiegender Vergärung von Substraten mit hohem Trockensubstanzgehalt kann es erforderlich sein, Prozesswasser einzusetzen. 

Dieses Prozesswasser ist bei der Berechnung der Lagerkapazität zusätzlich zu berücksichtigen.

Berechnung 

e igener 

Fugatfaktor
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Berechnung der Festmistlagerkapazität für den Gesamtbetrieb Version "2017-2.8"

Betrieb: Testbetrieb Untern.-Nr.: 28.05.2018

mitwirk. Unternehmen: LfULG Bearbeiter: Heidenreich

Jahresniederschlag in mm (langjähriges Mittel) 700 Variante:

Anfa ll an Festmist für Rinder 382 Schweine 0

6 Schafe 0 Ziegen 0

Pferde 0

Summe Anfa ll 382 m³

Vorhandene  Läger Anzahl Länge Breite od. altern. Stapelhöhe Lagerung Schiebefl. Kapazität Oberfl.- Zuordnung

(incl.Tiefstreu im Stall) Behält. in m in m Fläche i. m² in m in m² in m³ wasser m³ Lagerstätte

Dungplatte 1 10,00 20,00 2,00 2 400 49 1

3 0 0 1

3 0 0 1

2 0 0 6

2 0 0 6

2 0 0 6

2 0 0 6

2 0 0 6

2 0 0 6

Summe 400 49

Die  Lagerkapazitä t für Festmist von Huf- u. Klauentie ren ist ausre ichend für: 188 T age  = 6,3 Monate

2 Geflüge l /  Kaninchen 0

2 0 0

2 0 0

2 0 0

Summe 0 0

Die  Lagerkapazitä t für Geflüge lfestmist  ist ausre ichend für: T age  = Monate

1 Gülle -/Gärrestfeststoffe 114 114

Fahrsilo 1 10,00 10,00 2,00 2 200 25

1 0 0

Summe 200 25

Die  Lagerkapazitä t für Gülle - und Gärrestfeststoffe  ist ausre ichend für: 317 T age  = 10,6 Monate

Mehr-/  Minderanfa ll

14 123 456 7890

Mehr-/Minderanfa ll

Mehr-/Minderanfa ll

Test

Übernahme Übernahme

Übernahme

Übernahme

ÜbernahmeÜbernahme

ÜbernahmeÜbernahme
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Berechnung der Flüssigmistlagerkapazität für den Gesamtbetrieb Version "2017-2.8"

Betrieb: Testbetrieb Untern.-Nr.: 28.05.2018

mitwirk. Unternehen: LfULG Bearbeiter: Heidenreich

Jahresniederschlag in mm (langjähriges Mittel) 700 Variante: Test

Anfa ll an Rinder 11592 Silagesickersa ft  d. Siloanlagen

Flüssigmist Schweine Gülle -/Gärrest flüssige  Phase 933

für Geflüge l Mehr- oder Minderanfa ll

4 Schafe /Pfe rde Summe Anfa ll 12525

Niederschlag auf die  Dunglager 110

vorhandene Lagerkapazität

Name Lager Anzahl Behälter- Art d. Oberfläche GrundflächeBehälterh. Abfüll- sonst.einm. Lagerraum

Behält. form Abdeckung o. Durchmesser in m² in m fläche m² Flächen m² netto* in m³

Rundbehälter MVA 2 1 2 2 25,00 4,00 3223

Rechteck-Trapezbehälter 1 3 2 1 1840,00 1258,00 4,00 5115

Jauchegrube 1 1 1 2 6,00 3,50 92

1 1 1 0

1 2 2 0

1 1 3 0

1 4 5 0

1 4 5 0

1 2 1 0

4 1 1 0

Summe Behälter aus Anlage 0 0 0 0

Summe 4 0 0 8430

neu zu errichtende Lagerkapazität für Flüssigmist in m³ 4206

Anzahl Behälter- Art d. Pumensumpf Oberfläche GrundflächeBehälterh. Abfüll- sonst.einm. Kapazität

Behält. form Abdeckung Restfüllstand o. Durchm. in m² in m fläche m² Flächen m² netto in m³

Vorschlag neuer Behälter 1 1 2 4 32,95 6,00 0 0 4206

geplanter neuer Behälter 1 1 2 4 35,00 6,00 4746

* Bei der Netto lagerkapazität sind in Abhängigkeit der Schalterstellungen Freibord und Restfüllstand sowie 70% des anteiligen Jahresniederschlages bereits berücksichtigt.

14 123 456 7890

Übernahme

Übernahme

Übernahme

Übernahme

Übernahme

Übernahme



Lagerkapazität 

Thomas Heidenreich



Fördermöglichkeiten, RL LIW 
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Investitionen im Bereich der Nutztierhaltung

Förderfähig sind: 

1.1.1.1 

Investitionen in umweltgerechte Lagerstätten mit einer 

Lagerkapazität von mindestens neun Monaten für Gülle, 

Jauche und Silosickersaft und von mindestens sechs

Monaten für Festmist und Kompost.

Eine Förderung der Unternehmen kann erfolgen, wenn 

sie …. über einen Viehbesatz von weniger als 2 GV/ha 

im Zieljahr verfügen.



Fördermöglichkeiten, RL LIW 
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- Fördersumme: 20.000 – 3 Millionen EUR (2014-

2020)

- Fördersatz: 35 % der Investitionen, 

- Fördersatz benachteiligtes Gebiet: + 5 %

- Baunebenkosten max. 10 % der Investitionen

- Einreichung Förderunterlagen Call bis 31.03.2020,

- Danach voraussichtlich noch ein Call

- Abrechnung der Investitionen bis Mitte 2023

- Zweckbindungsfrist: 5 Jahre nach Mittelauszahlung



Verordnung über Anlagen zum Umgang mit 

wassergefährdenden Stoffen -AwSV,  

vom 18. April 2017 (BGBl. I S. 905) 
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Auf Grund des § 23 Absatz 1 Nummer 5 bis 8, 10 und 11 und Absatz 2 in Verbindung mit § 62 Absatz 4 und § 63 Absatz 2 Satz 2 des 

Wasserhaushaltsgesetzes, von denen § 23 Absatz 1 Satzteil vor Nummer 1 zuletzt durch Artikel 1 Nummer 4 Buchstabe a des Gesetzes vom 6. Oktober 2011 

(BGBl. I S. 1986) und § 62 Absatz 4 zuletzt durch Artikel 320 der Verordnung vom 31. August 2015 (BGBl. I S. 1474) geändert worden sind, verordnet die

Bundesregierung nach Anhörung der beteiligten Kreise:

Kapitel 1: Zweck; Anwendungsbereich; Begriffsbestimmungen

§ 1 Zweck; Anwendungsbereich

§ 2 Begriffsbestimmungen

Kapitel 2: Einstufung von Stoffen und Gemischen

§ 3 Grundsätze

Kapitel 3: Technische und organisatorische Anforderungen an Anlagen zum Umgang mit wassergefährdenden Stoffen

§ 13 Einschränkungen des Geltungsbereichs dieses Kapitels

§ 16 Behördliche Anordnungen

§ 24 Pflichten bei Betriebsstörungen; Instandsetzung

§ 51 Abstand zu Trinkwasserbrunnen, Quellen und oberirdischen Gewässern

Kapitel 4: Sachverständigenorganisationen und Sachverständige; Güte- und Überwachungsgemeinschaften und 

Fachprüfer; Fachbetriebe

§ 52 Anerkennung von Sachverständigenorganisationen

§ 62 Fachbetriebe; Zertifizierung von Fachbetrieben

§ 64 Nachweis der Fachbetriebseigenschaft

Kapitel 5: Ordnungswidrigkeiten; Schlussvorschriften

§ 65 Ordnungswidrigkeiten

Anlage 7 (zu § 13 Absatz 3, § 52 Absatz 1 Satz 2 Nummer 1 Buchstabe a) 

Anforderungen an Jauche-, Gülle- und Silagesickersaftanlagen (JGS-Anlagen)
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AwsV 

Kapitel 1: Zweck; Anwendungsbereich; 

Begriffsbestimmungen 

AwSV gilt:

- Für Anlagen, die länger als ein halbes Jahr betrieben werden

- JGS-Anlagen, incl. Kanäle, Rohrleitungen, Abfüllanlagen

- Biogasanlagen, incl. Läger für Gärfutter und Gärreste

AwsV definiert:

- Wirtschaftsdünger (Gülle, Jauche, Festmist, Gärreste), Silosickersaft, 

Silage und Siliergut, soweit hierbei Sickersaftanfallen kann

als allgemein wassergefährdend

AwSV unterscheidet:

- zwischen Instandhalten und Instandsetzten
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(1) Ist auf Grund der besonderen Umstände des Einzelfalls, insbesondere auf Grund der 

hydrogeologischen Beschaffenheit und der Schutzbedürftigkeit des Aufstellungsortes, nicht 

gewährleistet, dass die Anforderungen des § 62 Absatz 1 des Wasserhaushaltsgesetzes erfüllt 

werden, kann die zuständige Behörde Anforderungen stellen, die über die im Folgenden 

genannten hinausgehen:

1. über die allgemein anerkannten Regeln der Technik,

2. über die Anforderungen nach diesem Kapitel oder

3. über die Anforderungen, die in einer Eignungsfeststellung oder in einer die 

Eignungsfeststellung ersetzenden sonstigen Regelung festgelegt sind.

Unter den Voraussetzungen nach Satz 1 kann die zuständige Behörde auch die Errichtung

einer Anlage untersagen.

(2) Die zuständige Behörde kann dem Betreiber Maßnahmen zur Beobachtung der Gewässer 

und des Bodens auferlegen, soweit dies zur frühzeitigen Erkennung von Verunreinigungen 

erforderlich ist, die von seiner Anlage ausgehen können.

(3) Die zuständige Behörde kann im Einzelfall Ausnahmen von den Anforderungen dieses 

Kapitels zulassen, wenn die Anforderungen des § 62 Absatz 1 des Wasserhaushaltsgesetzes 

dennoch erfüllt werden.

AwsV 

Kapitel 3: Zweck; Anwendungsbereich; 

Begriffsbestimmungen 
§ 16 Behördliche Anordnungen 
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Der Abstand von JGS-Anlagen und Biogasanlagen, in denen ausschließlich Gärsubstrate nach § 2 Absatz 8

eingesetzt werden, zu privat oder gewerblich genutzten Quellen oder zu Brunnen, die der 

Trinkwassergewinnung dienen, hat mindestens 50 Meter, der Abstand zu oberirdischen Gewässern 

mindestens 20 Meter zu betragen.

Dies gilt nicht, wenn der Betreiber nachweist, dass ein entsprechender Schutz der Trinkwassergewinnung 

oder der Gewässer auf andere Weise gewährleistet ist.

AwsV 

Kapitel 3: Zweck; Anwendungsbereich; 

Begriffsbestimmungen 
§ 51 Abstand zu Trinkwasserbrunnen, Quellen und 

oberirdischen Gewässern 
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1.1 Zu JGS-Anlagen zählen insbesondere Behälter, Sammelgruben, Erdbecken, Silos, Fahrsilos, Güllekeller

und -kanäle, Festmistplatten, Abfüllflächen mit den zugehörigen Rohrleitungen, Sicherheitseinrichtungen,

Fugenabdichtungen, Beschichtungen und Auskleidungen.

1.2 Sammeleinrichtungen sind alle baulich-technischen Einrichtungen zum Sammeln und Fördern von Jauche,

Gülle und Silagesickersäften. Zu ihnen gehören auch die Entmistungskanäle und -leitungen, Vorgruben,

Pumpstationen sowie die Zuleitung zur Vorgrube, sofern sie nicht regelmäßig eingestaut sind.

AwsV 

Anlage 7: Anforderungen an Jauche-, Gülle- und 

Silagesickersaftanlagen (JGS-Anlagen) 

1. Begriffsbestimmungen 
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AwsV 

Anlage 7: JGS-Anlagen 

AwSV fordert :

- Einsatz zugelassener Bauprodukte

- Regelmäßige Kontrollen der Dichtheit

- Überwachung der Befüllung und Entleerung

bei

Sickersaftbehälter ab 25 m³, Flüssigmistläger ab 500 m³, Dungplatten, Fahrsilos ab 1000 

m³

- Abnahme und Dichtheitsprüfung durch Sachverständigen

- Fachbetriebspflicht

- Ab 25 m³ Leckageerkennungssystem, bei 

unterirdischen Behältern bis über OK Erdreich

- Bei Altanlagen Dichtheit auf geeignete Weise 

nachweisen

- Rohrleitungen längskraftschlüssig



Thomas Heidenreich

AwsV 

§ 37 Besondere Anforderungen an Biogasanlagen mit 

Gärsubstraten landw. Herkunft 

AwSV verlangt:

- Umwallung für Biogasanlagen bis 30.08.2022

- Ab 100 m³ Überprüfung bei Inbetriebnahme und wesentlicher Änderung

- Ab 1000 m³ Überprüfung alle 5 Jahre durch Sachverständigen

- Unterirdische Rohrleitungen mit Leckageerkennung



Rechtliche Regelungen für JGS-Anlagen

Auf der grünen Wiese gibt´s weniger 

Anforderungen... !

….. und Tschüss  !!!

Autor:  Thomas Heidenreich


